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Aufruf

Werden Sie
Stadtreporter

Es gibt so viele schöne, 
aber auch ärgerliche Ge-
schichten, die in den Leip-
ziger Stadtteilen passieren. 
Wir möchten Sie einladen, 
uns und den Lesern des 
LVZ-Stadtlebens davon zu 
erzählen. Schicken Sie ihre 
Texte einfach per E-Mail an 
forum@lvz-online.de. Ver-
gessen Sie Ihre Kontakt-
daten nicht, so dass wir Sie 
gegebenenfalls zurückrufen 
können. Bilder können Sie 
in unserem Fotoforum un-
ter http://forum. lvz-online.
de/photo hochladen. Dafür 
müssen Sie sich zunächst 
registrieren.  r.

Sommerwolken. Foto: Petra Radt-
ke (aveni), 04279 Leipzig.

König-Albert-Brücke. Foto: Hans 
Drechsel, 04420 Markranstädt.

Völkerschlachtdenkmal. Foto: H. 
Drechsel, 04420 Markranstädt.

Lecker. Foto: Petra Radtke (ave-
ni), 04279 Leipzig.

Es ist wieder Sommer in der Stadt – Heiße Jahreszeit hat viele Seiten

Dunkle Wolken über dem Palmengarten. Foto: Kerstin Spitzmüller (Fo-
rumnick Spitzi), 04177 Leipzig.

Stadtreporter

„Deutschland ist schön“
Andreas Trisch stellt Fotos von seiner Reise durch das Land aus

SCHKEUDITZ

Fast 100 Fotos aus den verschie-
densten Regionen Deutschlands 
sind derzeit in der Altscherbitzer 
Kirche in Schkeuditz zu sehen. 
Angefertigt wurden sie von dem 
Schkeuditzer Heimat-Fotografen 
Andreas Trisch. Unter dem Titel 
„So bunt und schön ist Deutsch-
land“ zeigt Trisch nicht nur reiz-
volle Aufnahmen von Domen 
und Kirchen, sondern auch von 
Landschaften oder Orten mit 
vielen Fachwerkhäusern. Os-
nabrück, Tübingen, Würzburg, 
Wernigerode, Passau, Magde-
burg, Dresden seien als Beispiele 
der zahlreichen Orte und Städte 
genannt, in denen Trisch bei sei-
ner Deutschland-Reise mit der 
Kamera unterwegs war. „Dabei 
habe ich immer versucht, nicht 
die üblichen Postkarten-Motive 
zu erstellen, obwohl davon auch 
einige dabei sind, sondern mei-
ne Motive besonders in Szene zu 
setzen“, sagte Trisch. Er dankte 
für die Möglichkeit, erneut in 
der Kirche ausstellen zu dürfen 

und nahm seinerseits von Rita 
Schön vom Kuratorium der Alt-
scherbitzer Kirche Blumen als 
Dankeschön entgegen. Pfarrer 

Michael Walter betonte, dass 
es bei der Ausstellung nicht um 
Nationalismus geht, sondern um 
Dankbarkeit für die Schönheit 

der Heimat und erinnerte an-
lässlich des Weltflüchtlingstages 
auch an jene, die fern ihrer Hei-
mat sein müssen.  Olaf Barth

Der ambitionierte Heimat-Fotograf Andreas Trisch (rechts) spricht zur Eröffnung seiner Ausstellung in der 
Altscherbitzer Kirche mit Besuchern über seine Motive.  Foto: Olaf Barth

Schkeuditz im Stadtfest-Fieber
Allein am Sonnabend gibt es 38 Veranstaltungen an 14 Orten

SCHKEUDITZ

Nach dem gestrigen stimmungs-
vollen Auftakt geht es noch bis 
Sonntag mit dem Schkeuditzer 
Stadtfest weiter. Höhepunkte 
heute sind der Festumzug ab 
17.45 Uhr, die offizielle Festeröff-
nung samt Freibier-Fassanstich 
mit Stadträten in historischer 
Kluft (18.30 Uhr, Markt) sowie die 
Abendkonzerte auf den Bühnen 
am Rathausplatz und auf dem 
Marktplatz. Neben Discomusik 

treten da die Bands „The Tra-
velin Band“ sowie „BiBa & die 
Butzemänner“ auf. Bereits am 
Nachmittag beginnt um 15 Uhr 
im alten Straßenbahndepot das 
neunte Schkeuditzer Großbahn-
treffen und in den Rathauskolon-
naden eröffnet der Schkeuditzer 
Museums- und Geschichtsverein 
um 15 Uhr eine Ausstellung über 
Schkeuditzer Gaststätten.

Prall gefüllt ist das Programm 
morgen. 38 Veranstaltungen von 
Sport, über Kultur, Tage der of-

fenen Türen bis hin zu zahlrei-
chen Show-Acts und Live-Musik 
warten an 14 verschiedenen Or-
ten von früh 9 Uhr bis weit nach 
Mitternacht auf die Besucher. 
Und den ganzen Tag gibt es ein 
buntes Angebot der Schausteller, 
um 23 Uhr steigt das große Feu-
erwerk.

Mit einem schmaleren Pro-
gramm klingt am Sonntagnach-
mittag das Fest aus. Auf dem 
Markt beginnt 10 Uhr ein öku-
menischer Gottesdienst.  -art

Rittergutsschloss

Museum am 
Sonntag offen

In Taucha steht das erste 
Deutsche Rittergutsmu-
seum. Zu sehen sind Fund-
stücke aus der Historie des 
Gutes, aber auch der Ge-
schichte der Region. Tafeln 
zur Zeitgeschichte runden 
das Bild ab. Am Sonntag hat 
das Museum im Ritterguts-
schloss  ab 14 Uhr geöffnet. 
Eintritt: zwei Euro.  r.

Storchen-Nachwuchs

Gut gefüllt ist der Horst in der 
Schkeuditzer Mühlstraße. Drei 
Störche wachsen hier auf dem 
alten Schornstein auf. Die Eltern-
tiere schaffen Nahrung ran und 
Zweige zum Ausbessern des 
Horstes. Manchmal flattern die 
Jungvögel schon kräftig mit ihren 
Schwingen und werden wohl bald 
die ersten Flugversuche starten.
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Bowlingdschungel

Benefizgala
mit viel Mundart
„Die gesungene Lene“ lautet 
eine große Benefizgala am 
Sonnabend im Bowlingdschun-
gel Taucha zum 120. Geburts-
tag der sächsischen Dichterin 
Lene Voigt. Laien und Profis 
singen ab 15 Uhr zu Gunsten 
des  Projekts „Mundart in der 
Schule“ der Lene-Voigt-Gesell-
schaft. Karten kosten an der 
Abendkasse sieben Euro.  r.
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